
Die Werte Freiheit, Gerechtigkeit und 
Solidarität geben der Sozialdemokratie 

seit 155 Jahren Orientierung. Diese 

Werte sind auch seit 100 Jahren Richt-

schnur unseres Handelns hier in Tamm. 

Unser Heimatort Tamm bie-

tet seinen Bürgerinnen und 

Bürgern, uns allen, schon 

viel: Dank der Lage in der Re-

gion Stuttgart eine hervorra-

gende Arbeitsmarktlage. Mit 

S-Bahn- und Autobahnan-

schluss eine sehr gute Ver-

kehrsanbindung. Auch im Ort 

selbst ist vieles bemerkens-

wert positiv: Es gibt ein sehr 

aktives und vielfältiges Ver-

einsleben mit vielen Ehren-

amtlichen. Diese sorgen da-

für, dass in Tamm sportlich, 

kulturell und in Sachen Frei-

zeit einiges geboten ist. Da-

bei kommt auch der Aspekt 

Aufgaben miteinander meistern  

April 2019 

der Menschlichkeit nicht zu kurz. Diese 

vorhandenen Stärken müssen erhalten 

und ausgebaut werden. Neue Heraus-

forderungen müssen angenommen 

und angegangen werden.  

Fortsetzung auf S. 2 

Mit Vorstellung der Gemeinderatskandidaten 
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Das Thema Wohnen ge-
winnt immer mehr an 
Dringlichkeit. Angesichts 
der Tatsache, dass be-
reits große Teile unserer 
Markung überbaut sind 
und wir Freiflächen drin-
gend zur Naherholung 
benötigen, ist es wichtig, 
ökologisch, sozial sowie 
städtebaulich behutsam 
ausgewogene Baugebiete zu entwi-
ckeln. Voraussetzung für die Auswei-
sung weiterer Baugebiete ist, dass die 

Gemeinde den zusätzlichen Verkehr 
aufnehmen und die erforderlichen 
Kindergarten-, Schul- und Sportkapa-

zitäten zur Verfügung stellen 
kann. Das Baugebiet Hohenstan-
ge-West  /  Nördlich  der Alleen-
straße lehnen wir ab.  

In den Baugebieten Kernäcker II 
und III und Nördlich der Calwer 
Straße setzen wir uns für eine 
städtebaulich und sozial ausgewo-
gene Bebauung ein.  

Das Wohngebiet Hohenstange ist 
in die Jahre gekommen, das Ein-
kaufszentrum hat in den vergan-
genen Jahren deutlich an Attrakti-
vität und Angeboten eingebüßt. 
Wir werden uns dafür einsetzen, 
für die Hohenstange ein Quar-
tierskonzept zu entwickeln, um 
die Attraktivität zu erhalten bzw. 
zu steigern. Wichtig sind dabei 
u.a. die Themen Einkaufen, Auf-
enthaltsqualität und Spielmöglich-
keiten.  

Wohnen 

Aufgaben Miteinander Meistern – mit 

diesem Motto möchten wir klar machen, 

dass unser Gemeinwesen in Tamm nur 

blühen und gedeihen kann, wenn mög-

lichst viele Bürgerinnen und Bürger dabei 

mitmachen. Sicher haben Verwaltung 

und auch wir Parteien die Aufgabe, als 

Dienstleister für Sie Entscheidungen im 

Gemeinderat vorzubereiten und zu tref-

fen und anschließend umzusetzen. Viel 

nachhaltiger und auch besser werden 

Entscheidungen jedoch, wenn diese vor-

ab im Dialog mit den Betroffenen vorbe-

reitet werden und anschließend gemein-

sam umgesetzt werden. Miteinander re-

den, Informationen teilen, Entscheidun-

gen gemeinsam vorbereiten und mitein-

ander für unsere Gemeinde handeln – 

eine starke Gemeinschaft nützt uns allen. 

Fortsetzung von S. 1 



Sozialwohnungen? Fehlanzeige! 
Fast ein Drittel des Geldes, das im Haushalt des 

Landes für sozialen Wohnungsbau vorgesehen ist, 

bleibt ungenutzt. Deshalb fordert u.a. der Deut-

sche Mieterbund die Gründung einer landeseige-

nen Wohnbaugesellschaft. Grün-Schwarz hat ei-

nem entsprechenden Vorstoß der SPD-Landtags-

fraktion allerdings eine Absage erteilt. Ähnliches im Landkreis Ludwigsburg, wo 

der entsprechende Antrag auf Gründung einer Kreiswohnbau bei CDU, FDP und 

Freien Wählern auf Widerstand stößt.   
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Werner BINDER 

Heilbronner Str.   28 

Tel. (07141) 60 26 81 

63 Jahre, Bankkaufmann  

Ich setze mich ein für eine 

bessere Nahversorgung, 

die weitere Verbesserung 

des ÖPNV sowie die Unter-

stützung von Alten und 

Kranken bei der Haushalts-

führung. 

Kassier des VdK Tamm, 

stellv. Vorsitzender der  

Selbsthilfegruppe Schlafap-

noe Großraum Stuttgart,  

Beisitzer und Kassier  

Landesverband Ba-Wü  

Schlafapnoe 

 

Das Rathaus bzw. die Gemeindeverwal-

tung spielen eine sehr wichtige Rolle für 

unsere Gemeinde: Im Gemeinderat fal-

len die wichtigsten Entscheidungen, die 

Verwaltung setzt diese anschließend um. 

Für unsere Bürgerinnen und Bürger, Ge-

werbetreibenden und Vereine ist die 

Verwaltung ein wichtiger Dienstleister: 

Wir setzen uns für bürgerfreundliche 

Öffnungszeiten des Rathauses ein. Au-

ßerdem sollten Anfragen oder Bitten an 

die Verwaltung in angemessener Zeit 

beantwortet werden.  

Service im Rathaus 



Auch soziale Themen spielen in der 

Gemeinde eine wichtige Rolle: Zur Un-

terstützung von Familien, die finanziell 

nicht gut gestellt sind, sollte die Ge-

meinde nach Einkommen gestaffelte 

Gebühren für die Kinderbetreuung ein-

führen, mittelfristig setzen wir bei ei-

nem Erfolg des Volksbegehrens für ge-
bührenfreie Kitas der baden-württem-
bergischen SPD auf kostenlosen Kita-

Besuch. Für Menschen mit geringem 

Einkommen sollten die Vergünstigun-

gen der TammCard ausgeweitet wer-

den. Die Einführung des von uns gefor-

derten TammTicket für Busfahrten in-

nerhalb der Gemeinde würde allen zu-

gute kommen. 

Der Anteil älterer und oft einsamer Menschen in unserer Gesellschaft 

wächst ständig. Es gibt bereits Angebo-

te für Senioren von verschiedenen Ver-

einen. Was noch fehlt, sind Angebote 

zum Mittagstisch, ein Café, ein Treff-

punkt sowie einen Seniorenkompass, in 

dem sämtliche Angebote für Senioren 

in der Gemeinde verzeichnet sind. Für 

solche Angebote muss sich die Gemein-

de sowohl personell als auch finanziell 

engagieren, z.B. in Form eines Senio-

renbeauftragten.  

„Dua, gâschd am 26. Mai au 
wähla?“ 
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Soziales 

„Nadierlich. Sonschd kennd 
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Sonja HANSELMANN-JÜTTNER 

Schorndorfer Weg 36 

Tel. (0160) 2829518 

sonja.juettner@gmx.net 

 

Unerlässlich sind die Sicherung und der 
Ausbau der Infrastruktur in unserer 

Gemeinde: Sportstätten, Bolzplätze, 

Spielplätze oder das  Lehrschwimmbad 

sind wichtige Elemente sowohl bei Bil-

dung und Betreuung als auch im Be-

reich gesunde Freizeitgestaltung für 

Menschen jeden Alters. Auch unsere 

Einrichtungen für die 

Kultur (Bürgersaal, 

Kelter, Bücherei) und 

die dortigen Angebo-

te sind ein wichtiger 

Beitrag für eine att-

raktive, lebenswerte 

Gemeinde.  

Infrastruktur 

Mein kommunalpolitischer Schwer-
punkt liegt in der Haushaltspolitik. Insbesondere in Zei-
ten knapper Mittel gilt es die richtigen Prioritäten zu set-
zen und dabei die Bürger*Innen in die politischen Ent-
scheidungsprozesse mit einzubinden. Hierbei muss stets 
das Wohl der Menschen im Mittelpunkt stehen. 

Als Mutter von drei erwachsenen Kindern und drei En-
keltöchtern setze ich mich mit viel Engagement für die 
Belange von Kindern und Jugendlichen ein. Gerade das 
Thema Bildung und Betreuung ist ein zentrales Thema 
für unsere Gesellschaft. Soziale Gerechtigkeit und Gene-
rationengerechtigkeit ist für mich nicht nur eine Wort-
hülse sondern eine moralische Verantwortung. 

Gemeinderätin seit 1994, Fraktionsvorsitzende seit 1997 
Mitarbeit bei der Arbeitsgemeinschaft sozialdemokrati-
scher Frauen (ASF) und Vorstandsmitglied 
der Tammer SPD  

Mitarbeit bei TafF (Tamm aktiv für Flücht-
linge), Mitglied in verschiedenen Tammer 
Vereinen  
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Bürgerschaftliches Engagement 
ist ein wichtiges Element eines leben-
digen Gemeinwesens. Dazu gehören 
eine nachhaltige Bürgerbeteiligung, 
also Workshops, die nicht anschlie-

ßend im Sande verlaufen, die Vernet-
zung lokaler Akteure durch regelmäßi-
ge Arbeitskreise / Treffen und die Ein-
bindung der Vereine in die Ganztags-
angebote der Schulen zu guten Bedin-
gungen. Da dies nicht von alleine ge-
schieht, sollte bei der Gemeinde hier-
für eine entsprechende Stelle einge-
richtet werden.  

Karin WALDMANN 

Jakobstraße 18 
E-Mail waldmann.karin@t-online.de 

60 Jahre, Sekretärin und Hausfrau  

Seit der Kindergartenzeit meiner Töch-
ter (damals Mitarbeit bei der Initiative 
Verkehrs-AG für sichere Kita– und 
Schulwege) beschäftige ich mich mit 
der Verkehrspolitik in Tamm  -  und es 
gibt immer noch genügend zu tun. 

Außerdem möchte ich mich sowohl für 
die Interessen der Kinder und Jugend-
lichen als auch der Senioren einsetzen. 

Kreisvorsitzende der Arbeitsgemein-
schaft sozialdemokratischer Frauen 
(AsF), aktiv bei TafF (Tamm aktiv für 
Flüchtlinge), der Kulturwerkstatt 
Tamm und im Café Harmonie Team 
der MG Harmonie 

 

Harald KONNERTH 
Tel. (0176) 52124626 

E-Mail Harald.Konnerth@web.de 
48 Jahre, Verwaltungsmitarbeiter bei 

einem Pflegedienstleister  

Ich möchte mich für mehr soziale Ge-
rechtigkeit einsetzen. Dafür bin ich in 
die SPD eingetreten. Kommunalpolitisch 
bedeutet das z.B. mehr bezahlbaren 
Wohnraum. Da ich im Pflegebereich be-
ruflich tätig bin, liegt mir dieser Bereich 
besonders am Herzen. Tamm sollte zu-
dem eine Gemeinde bleiben, in der auf 
Lebensqualität geachtet wird.  

Schriftführer im SPD-Ortsverein Tamm, 
Mitglied im Betriebsrat eines Stuttgarter 
Pflegedienstleisters 
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Stephanie SCHRENKER 

Alleenstraße 58 

Tel. 60 55 43, E-Mail  

stephanie.schrenker@gmx.de 

43 Jahre, Texterin  

Tamm muss grüner werden. Wir haben 

verlernt, dass Lebensqualität aus der 

Natur kommt und wir die Natur brau-

chen. Damit sollten Kinder unbefangen 

aufwachsen können. 

Zudem muss das Leben von Arbeitslo-

sen und Rentnern lebenswerter wer-

den, das  bietet Tamm nicht an. Das 

Gefühl, wenn das Geld nicht reicht, 

nicht mehr am Leben teilnehmen zu 

können, finde ich erniedrigend. 

Regionalleiterin Baden-Württemberg 

der Jungen Nierenkranken e.V. 

Peter SCHWENZER 
Calwer Straße 21 

Tel. 55329, E-Mail  
peter.schwenzer@t-online.de 

49 Jahre, Buchhalter 

Tamm soll sich bei Wohngebieten be-
hutsam weiterentwickeln; Neubauge-
biete nur mit einem Anteil sozialem 
Wohnungsbau. Das große Wohnbau-
gebiet Hohenstange-West lehne ich 
entschieden ab.  

Die Gemeinde braucht eine Koordinie-
rungsstelle im Rathaus zur  Vernet-
zung von Vereinen und Sozialverbän-
den und zur Unterstützung des Ehren-
amtes.   

Der Nahverkehr muss ausgebaut , Bus-
fahrten innerhalb Tamm günstiger 
werden. Kindergärten müssen besser 
und kostenlos sein.  

Das Industriegebiet beim Schützen-
haus soll mit einer besseren Verkehrs-
führung umgesetzt , schnelleres Inter-
net forciert, der Radschnellweg nach 
Ludwigsburg bald realisiert werden.  
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Ein Dauerbrenner ist das Thema Ver-

kehr.  Ohne den weiteren Ausbau des 

Öffentlichen Personennahverkehrs 

lässt sich der Verkehrskollaps in der 

Region Stuttgart nicht vermeiden.  Für 

Tamm bedeutet dies konkret eine gu-

te Taktung der Busanbindung zum 

Bahnhof sowie zusätzliche Busverbin-

dungen nach Bissingen und Markgrö-

ningen, wodurch gleichzeitig auch Alt-

Tamm durch eine Busanbindung er-

schlossen würde. 

Beim Straßenverkehr setzen wir vor 

allem auf eine Umsetzung des Ver-

kehrskonzeptes der Gemeinde durch 

die Ertüchtigung der Nordumfahrung, 

eine Entlastung bzw. Neuordnung der 

Böhringer-Kreuzung, weitere Ver-

kehrsberuhigung in Alt-Tamm (Haupt- 

und Friedrichstraße) sowie Tempo 30 

auf der Ortsdurchfahrt zwischen den 

Kreisverkehren Asperger Straße und 

Schillerstraße. Außerdem sollte direkt 

vor dem Rathaus ein Verkehrsberuhig-

ter Bereich ausgewiesen werden. 

Innerhalb des Ortes sollten Radwege 

durch Schutzstreifen ausgewiesen 

werden; außerdem sollte eine Beschil-

derung auch ortsfremde Radfahrer gut 

durch Tamm leiten. 

Ein Car-Sharing-Angebot wäre für 

Tamm eine echte Bereicherung.  

Elisabeth MAIER 

Tel. 60 14 08 
65 Jahre 

ehem. Sekretärin und Hausfrau 

Ich stehe für eine behutsame Erweite-
rung der Wohnbebauung, kein Ho-
henstange West. Mehr Wohnqualität 
für die bereits in Tamm lebenden Bür-
ger. Wiederbelebung des Einkaufs-
zentrums Hohenstange. 

Schriftführerin im Fanfarenzug des 
Musikverein Tamm, aktiv beim Klee-

blatt-Förderverein, Mitglied beim VfB 
Tamm, Tennisclub Rot-Gold,  

Krankenpflegeverein 

 

Verkehr 
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Martina HEINZ 

Gartenstraße 10 

Tel. 5077209  
E-Mail heinzmartina1@gmail.com 

63 Jahre, Betriebsratssekretärin 

Mein Interesse gilt vor allem der Sozi-
al– und Familienpolitik. Die Integration 
ausländischer Menschen in Tamm, be-
zahlbarer Wohnraum für Familien so-
wie Bildung und Betreuung von Kin-
dern und Jugendlichen sind meine An-
liegen. Ich engagiere mich bei TafF 
(Tamm aktiv für Flüchtlinge). 



Edmund TEICHMANN 
Esslinger Straße 31 

Tel. 60 43 56 
E-Mail edmundteichmann@web.de 

68 Jahre, Rentner 

Ich interessiere mich für Kommunalpo-
litik und Bürgeranliegen  -  im Beson-
deren für das Leben der Senioren in 
der  Gesellschaft und in unserer Ge-

meinde unter dem Gesichtspunkt der  
Generationengerechtigkeit. 

Vorsitzender des Fördervereins 
Kleeblatt Tamm 

 

Zum Wohlbefinden unserer Bürgerin-

nen und Bürger gehört auch die öf-

fentliche Sicherheit, dabei ist das Si-

cherheitsempfinden jedes Einzelnen 

subjektiv. Folgende Maßnahmen 

schlagen wir vor zur Verbesserung der 

Sicherheit:  Der Bahnhofsbereich sollte 

videoüberwacht werden. Der Schulhof 

der Gustav-Sieber-Schule ist teilweise 

dunkel und schlecht einsehbar, dies 

sollte geändert werden. Ganz wichtig 

für die Sicherheit ist für uns die Erhal-

tung des Tammer Polizeipostens. 

Sicherheit 
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Thomas SCHWIDDER 

Tel. 69 24 01  
E-Mail thomas@schwidder.net 

56 Jahre, Bankkaufmann, General-
agent 

Ich engagiere mich für die Förderung 
des Breitensportes in Tamm – Unter-
stützung der örtlichen Sportvereine 
und einer entsprechenden Infrastruk-
tur für den Sport. 

 Jugendleiter VfB Tamm Jugendfußball 

 

Kandidat für den Kreistag 
Gerhard JÜTTNER 
Schorndorfer Weg 36 

Tel. 60 55 83, m (01520) 9845544 
E-Mail gerhard@juettner.name 

Betriebsrat i.R. 

Politik sollte sich an den Fragen orien-
tieren, die die meisten Menschen 
betreffen. Im Landkreis sind dies vor 
allem die Verhinderung des Verkehrs-
kollaps durch einen Ausbau des Öf-
fentlichen Personenverkehrs und 
günstige Tarife, die Schaffung von be-
zahlbarem Wohnraum sowie eine kos-
tengünstige, qualitativ gute Kinder-
betreuung für unsere Familien. 

Mitglied im Kreistag seit 2009,  
Vorstandsmitglied im  

Arbeitslosenzentrum Ludwigsburg e.V  

Der Mieterverein Ludwigsburg bietet 

seinen Mitgliedern für 82 Euro Jahres-

beitrag umfangreiche Beratungs– und 

Unterstützungsleistungen an.  

Kontakt: Tel. 07141 - 928071, E-Mail  

info@mieterbund-ludwigsburg.de, 

Internet www.mieterbund-

ludwigsburg.de  

Unterstützung für Mieter 
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Bildung und Betreuung unserer Kinder 

und Jugendlichen sind für uns das Zu-

kunftsthema. 

Der weitere Ausbau und die Sanierung 

unserer Kindertagesstätten ist eine 

der großen Aufgaben für Tamm. Dabei 

sind der weitere Ausbau und eine Fle-

xibilisierung der Öffnungszeiten not-

wendig.  Es sollte über die derzeitigen 

Schließzeiten im Sommer nachgedacht 

werden. Wir setzen uns zudem für 

günstigere Kinderbetreuungsgebühren 

ein mit dem Ziel der Gebührenfreiheit. 

Dabei ist es unerlässlich, die Qualität 

der Betreuung zu erhalten und auszu-

bauen. 

Unsere Schulen und die Gemeinde ste-

hen vor der Herausforderung, bis 2020 

ein neues Konzept zur Weiterführung 

des Ganztagsangebots zu erarbeiten. 

Wir halten es für wichtig, dass dies 

unter Einbeziehung aller Betroffenen 

erfolgt. Dabei ist auch die Einbindung 

unserer Vereine und deren Finanzie-

rung zu berücksichtigen. Wir setzen 

uns für eine laufende Sanierung und 

Anpassung unserer Schulen an verän-

derte Anforderungen ein.  

Esther KRAIN 

Tel. 3097426  
E-Mail esther.krain@web.de 

Krankenschwester 

Ich kümmere mich um Bildung und 
Betreuung unserer Kinder. „Mobilität“ 
- das ist für mich ein Radwegenetz, Car 
Sharing und Bus– und Bahnanbindung.  

Nachbarschaftshelferin in Tamm,  
Elternbeirätin am FLG Asperg,  

Gemeinderätin SPD Tamm  

 

Bildung und Betreuung 
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Marius SCHWENZER 

Calwer Strasse 21, Tel.: 55329  
19 Jahre, Student der Universität 

Stuttgart 

Meine Themen: kein Wohnbaugebiet 
Hohenstange-West; bürgerfreundliche 
Öffnungszeiten des Rathauses; Breit-
bandausbau – schnell und flächende-
ckend; mit Guter Pflege Angehörige 
entlasten; Bau von E-Ladestationen;  
Ausbau und Förderung des ÖPNV - 
neue Busverbindungen, Park und Ride 
sowie eine bessere Taktung,; Abschaf-
fung Kindergartengebühren; Betriebs-
wohnungen für Angestellte der Ge-
meinde.  

 

Tarja SCHÄFER 

70 Jahre, Rentnerin 
Meine Interessen sind Bildung  

und Europa 

 



 Umwelt- und Klimaschutz ist stets 
auch eine lokale Herausforderung. 
Hierzu ist insbesondere das im Auftrag 
der Gemeinde erarbeitete Klimaschutz-
konzept umzusetzen. Der größte Teil 
der möglichen Einsparpotenziale liegt 
dabei nicht bei der Gemeinde selbst, 
sondern bei privaten Haushalten und 
Gewerbe. Unter Einbeziehung der Lud-
wigsburger Energieagentur (LEA) könn-
te dabei z.B. mit Quartierskonzepten, 
aber auch der direkten Ansprache grö-
ßerer Wohnanlagen begonnen werden. 
Auch öffentliche Veranstaltungen in 
Zusammenarbeit mit der LEA zu einzel-
nen konkreten Themen wie Heizungs-
sanierung, energetische Sanierung, 
Dachbegrünung könnten Maßnahmen 
des Klimaschutzes neuen Schub verlei-
hen. 

Sehr große Potenziale gibt es nach wie 
vor bei der energetischen Sanierung 
von Gebäuden; außerdem bieten 
Blockheizkraftwerke anstatt herkömm-
licher Zentralheizungen erhebliches 
Potenzial. Die Beratung durch die LEA 
bietet hierbei eine wertvolle Unterstüt-
zung für die Gemeinde sowie Bürger 
und Betriebe. 

Die Lärmbelastung wollen wir durch 
die Verfolgung des Lärmaktionsplans 
reduzieren. Das bedeutet insbesondere 
Tempo 30 auf der Ortsdurchfahrt zwi-
schen den Kreisverkehren Asperger  
und Schillerstraße, ein Lkw-Durch-
fahrtsverbot sowie die Verlagerung von 
Durchfahrtsverkehr aus dem Ort her-
aus. 
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Hans-Joachim STROHBACH 

Tübinger Str. 106 
Tel. 60 31 64, E-Mail 

hans-joachim.stronhbach@t-
online.de 

66 Jahre, Rektor i.R. 

Mir liegen sozialpolitische Themen 
am Herzen (Senioren und Randgrup-
pen, Schulen und vorschulische Ein-
richtungen). Mein Motto: „Mitten-
drin statt außen vor.“ Bürgerliche 
Verantwortung für unsere Gemeinde 
übernehmen.  

Mitglied im Evangelischen Kirchenge-
meinderat, Schatzmeister beim Kran-
kenpflegeverein, Mitglied im Vor-
stand Förderverein Kleeblatt, aktiv in 
der Koordination bei TafF (Tamm ak-
tiv für Flüchtlinge)  

 

Umwelt und Klimaschutz 
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Maya STOCKMEIER 

Beethovenstraße 11 

Tel. (0176) 60919470  

E-Mail m.stockmeier@gmx.de 

41 Jahre, Studentin 

Mein politischer Schwerpunkt liegt in 

der Bildung und Betreuung. Die Bil-

dungslandschaft in Tamm von der Kita 

bis zur Realschule muss weiter entwi-

ckelt werden, um Bildungsgerechtig-

keit zu ermöglichen. Dabei sollen wie 

auch in anderen Bereichen betroffene 

Bürger in die Entscheidungsfindung 

mit einbezogen werden. Deshalb muss 

auch eine echte Bürgerbeteiligung 

stattfinden.  

Stellvertretende Elternbeirats-Vor-

sitzende der Realschule Tamm, Mit-

glied im Gesamtelternbeirat (GEB) der 

Tammer Schulen, Vorsitzende SPD 

Ortsverein Tamm  

 

Gartenstr. 10 

Tel. 5077209  

E-Mail thenwulf@gmail.com 

60 Jahre, Werkzeugmacher,  

Qualitätssachbearbeiter 

Mein Interesse liegt in der Sozialpoli-

tik. Ich bin ehrenamtlicher Arbeitsrich-

ter und Referent in der Bildungsarbeit   

der IG Metall 

Wolfgang HEINZ 
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Alexander MAIER 

Waiblinger Weg 15  
Tel. (07141) 60 14 08 

61 Jahre, Polizeihauptkommissar  a.D.   

Ich setze mich ein für Wohnraum und 
Gewerbe: Sozialverträgliches und ökolo-
gisches Wohnen, Erweiterung des Ge-
werbegebietes Laiern mit neuer Ver-
kehrsführung  

Aktiv bei der Sitzwache Tamm, Klee-
blattförderverein und dem Musikverein 
Tamm, Mitglied beim VfB Tamm und 
dem VdK 

 

Günstiges 

Tamm 

Michael MÄRKLE 

25 Jahre, Industriemechaniker 

 

Mit der SPD für ein starkes Europa 
Mit einer klar proeuropäischen Hal-
tung will die SPD der europäischen 
Idee neuen Schub geben. „Lasst uns 
jetzt gemeinsam ein solidarisches Haus 
Europa für alle bauen“, so Spitzenkandi-
datin Katarina Barley. In den Mittel-
punkt rückt die SPD das Ziel eines sozia-
len Europas: Arbeitnehmerrechte , eu-
ropäischer Mindestlohn, Bekämpfung 
von Kinderarmut, Jobgarantien für Ju-
gendliche 

Katarina Barley und Udo Bullmann 



S.                                        Roter Hammel                            April  

Die SPD-Kandidaten für die Regionalversammlung 

In der Mitte Spitzenkandidat Jürgen Kessing (Regionalrat, OB Bietigheim-

Bissingen), links von ihm Regina Traub (Regionalrätin Steinheim), rechts von 

ihm Michael Makurath (Regionalrat, OB Ditzingen), Stefanie Liepins 

(Ludwigsburg) und Sonja Hanselmann-Jüttner (Tamm) 

Die SPD in der Region Stuttgart möchte mit mehr Bussen und Bahnen sowie 

neuen Querverbindungen dem drohenden Verkehrskollaps in der Region be-

gegnen. Zudem streben die SPD in Kreis und Region ein 365-Euro-Jahresticket 
für das  gesamte Netz im VVS nach Wiener Vorbild an. 

Im Bereich des Wohnungsbaus setzt sich die Regional-SPD für mehr bezahlba-
ren Wohnraum sowie angesichts der alternden Gesellschaft die Schaffung von 

genügend barrierefreiem Wohnraum ein. Gleichzeitig sollen genügend Freiflä-

chen in der Region zur Naherholung erhalten werden. 

Der Klimawandel und seine Folgen betreffen auch Mensch und Natur in unse-

rer Region. Die SPD möchte, dass die Energiewende u.a. durch Ausweisung von 

Vorranggebieten für die Erstellung von großen Windkraftanlagen unterstützt 

wird. Außerdem sollen die Potentiale der Solarenergie, der Kraft-Wärme-

Kopplung, der Wasserkraft forcieren sowie die Nutzung der Biomasse vorange-

trieben werden. 

Am 26. Mai SPD wählen! 


